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„Neubaustopp, einkassierte Ziele, Sanierung, steigende Nachfrage: Wie löst man die Patt-
Situation auf?“ Dies war das Thema des „Panel Wohnen“ auf dem Berliner
Immobilienkongress am 25. Mai 2023, an dem BBU-Vorständin Maren Kern mitdiskutierte.
Ebenfalls auf dem Expert*innen-Podium saßen Stefanie Frensch (Becker & Kries), Michael
Kranz (BFW), Rechtsanwalt Dr. Mathias Hellriegel sowie Christian Crain (PriceHubble
GmbH), Benedict Heidbüchel (SEMODU AG), Sascha Nöske (Strategis AG) und Einar
Skjerven (Skjerven Group GmbH). Rund 250 Gäste waren zum Branchentreff ins Humboldt
Carré am Gendarmenmarkt gekommen.

Maren Kern machte in ihren Statements auf dem Podium deutlich, dass die im neuen
Koalitionsvertrag vereinbarten Ziele sehr ambitioniert seien– für das Neubauziel von
20.000 Wohnungen pro Jahr werde man sich sehr strecken müssen. Umso mehr komme
es aus Sicht des BBU darauf an, jede zur Beschleunigung und Stärkung des Neubaus
getroffene Maßnahme zügig umzusetzen – allen voran die Reform der Berliner Verwaltung.
Doch auch die Rahmenbedingungen auf Bundesebene müssten sich laut Kern verbessern:
Mehr Förderung und mehr Anreize könnten den Neubau verstärken, doch brauche es auch
eine verlässlichere Gesetzgebung. Als Beispiel nannte sie die GEG-Novelle, die
Novellierung der Gefahrstoff-Verordnung sowie die Europäische Gebäuderichtlinie (EPBD),
die u.a. Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden festlegt.
Abschließend verwies sie auf das aktuelle „Mehr-Wohnen-Programm“ des BBU, das
verstärkte und konkrete Anstrengungen für die Mobilisierung von Bauen und
Modernisieren fordere.
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